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zutreten und das Eis zu brechen, so wird die Bewegung zu ihren Gun- 
sten die Regierungen und Völker Europas unwiderstehlich ergreifen, 
mit derselben Schnelligkeit, mit welcher sich einst die Buchdruckerkunst 
tiber Europa verbreitete. Gleich dieser ist die Entwaffnung ein Fort- 
schritt, welcher dem wohlverstandenen Interesse aller Staaten, Dyna- 
stien und Parteien entspricht, und desshalb von Gneistianern und Con- 
servativen, von Liberalen und Demokraten, von Nations^lgesinnten und 
Grossdeutschen, von Russen, Deutschen, Engländern und Franzosen ein- 
trächtig befördert werden wird. Nur die unverbesserlichen Reactionäre 
und Doctrinäre werden schmollen. Jede europäische Regierung, wie 
klein ihr Staat auch sei, hat es in ihrer Hand, die Sache durch ein 
öffentliches diplomatisches Rundschreiben in Fluss zu bringen. In den 
constitutionellen Staaten Westeuropas wird es auch zweckmässig sein, 
Vereine nach dem Muster der Anti-Corn-Law-League zur Durchführung 
der Militärreform zu begründen. In demselben Sinne müsste der volks- 
wirthschaftliche Congress Deutschlands wirken, der sich zu einem inter- 
nationalen Socialcongresse erweitern und zur Pariser Ausstellung eine 
Versammlung der europäischen Nationalökonomen und Freunde der Mi- 
litärreform nach Paris berufen sollte, oder, falls das nicht geht, nach 
einer belgischen, süddeutschen oder schweizerischen Stadt. Es ist dabei 
wünschenswertb, dass derjenige, der diese Reform in Anregung bringt, 
wer er auch sei, sich sorgfältig davor hüte, derselben irgend -einen ten- 
denziösen, politischen oder nationalen Beigeschmack zu geben, während 
sie doch, gleich der Associations- und Freihandelssache , ein politisch 
und social neutraler, ja ein heiliger Boden ist." 



— e. Heinrich Jacques, die Wuchergesezgebung und das Civil- 
und Strafrecht. Wien 1867. Eine neue Broschüre über den viel er- 
örterten Gegenstand. Der Inhalt bietet jedoch theils durch seine be- 
sondere Beziehung auf Oestreich und östreichisches Recht, theils durch 
die Art der Behandlung, in welcher die bekannte Schärfe, Klarheit und 
Belesenheit des Schriftstellers über östreichische Eisenbahncalamitäten 
wieder hervortritt, neues Interesse dar. Für die staatswissenschaftliche 
Zeitschrift eignet sich jedoch ein näheres Eingehen wegen der vorzugs- 
weise juristischen Richtung der Schrift nicht. 



— e. Die Nationalitätenfrage. In Beziehung auf diesen viel er- 
örterten Gegenstand verweisen wir auf zwei neuere Publikationen von 
Bedeutung: Bernhard Becker, der Missbrauch der Nationali- 
tätenlehre, 1867 und Richard Böckh, die statistische Bedeutung 
der Volkssprache als Kennzeichen der Nationalität, Berl. 1866 
(Zeitschr. für Völkerpsych. u. Sprachwissenschaft. 4. Bd., 8. Heft). 



— e, Besobrasov, impöts sur les actes, 2 part. Petersb. 1866. 1867 
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(M^moires de l'acad. imp^r. Tom. X u. XI). £ine finanzwissenscbaft- 
liche Monographie über Stempelsteuer, Enregistrement, Erb- 
schaftssteuer, welche in der deutschen Wissenschaft Beachtung ver- 
dient. Der erste Theil ist einer, allgemeinen vergleichenden Darstellung 
und' Statistik der „droits sur les actes" gewidmet, der zweite behandelt 
bistoriscb und kritisch die betreffende Steuergattung, wie sie in Kuss- 
land besteht. Der Verfasser vertheidigt grundsäzlich die droits sur 
les actes, und bekämpft nur falsche Anwendungen. 



Preussische Statistik, herausgegeben in zwanglosen Heften vom 
königl. statistischen Bureau in Berlin. X. Die Ergebnisse der 
Volkszählung und Volksbeschreibung, der Gebäude- und Vieh- 
zählung nach den Aufnahmen vom 3. Dec. 1864 resp. Anfang 1865 und 
die Statistik der Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 1862, 1863 
und 1864. Berlin 1867. 

Wie das V. Heft der neuen Veröffentlichungsreihe des königl. sta- 
tistischen Bureaus das zusammenfasste, was durch die Zählung von 1861 
ermittelt worden war , so bringt Heft X die Ergebnisse der Volks- 
zählung von 1864 und der sich daran schliessenden Ermittelungen 
detaillirt zur allgeiueinen Kenntniss. Das Bestreben des genannten 
Bureau, mit wenig Mitteln viel zu leisten, spricht sich in diesem neuen 
Heft in jedem einzelnen Abschnitt aus. Die ersten Tabellen für die 
Provinzen und den Staat behandeln 1) den Stand der Bevölkerung 
(Detail der Civil-, der Militärbevölkerung, Summe, Beziehungen zur 
Fläche); 2) die Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 1862—1864 
(Geburten, Sterbefälle, Trauungen, Einwanderungen, Auswanderungen); 
3) Eigenschaften der Bevölkerung, nachgewiesen aus den Beobachtungs- 
resultaten des Standes und der Bewegung derselben (Fruchtbarkeit, Ver- 
beirathbarkeit, Sterblichkeit); 4) die Pflege der leiblichen und geistigen 
Interessen der Bevölkerung (Gesundheitspflege, Seelsorge, Geistespflege). 
Dieselben Nachrichten mit Ausnahme der unter 3 gedachten werden 
alsdann für die Regierungsbezirke mitgetheilt. Das nächste Vier- 
tel des Werkes behandelt in abgekürzter Weise die landräthlichen 
Kreise, worauf ganz ähnlich die grossen Städte mit mehr als 
20,000 Einwohnern folgen- In Tabelle V erscheinen sämmtliche 
Städte in alphabetischer Reihenfolge mit Angabe ihrer Lage in Krei- 
sen etc., sowie der Gesammt- und Militärbevölkerung, alsdann nach der . 
Einwohnerzahl geordnet. Tabelle VI weist die Gesammt- und die Mili- 
tärbevölkerung für die einzelnen Städte und das platte Land jedes 
Kreises nach und recapitulirt in alphabetischer Ordnung die Hauptzahlen 
far jeden Kreis mit Angabe der ländlichen und der städtischen Civil- 
bevölkerung. 

Die 7. und lezte Tabelle endlich ist der Oeb&ade- und Vieh- 



